
Spencker, H ermann, Prof.  
Dr. med.

Arzt

Oberm ediz inalrat,
Ärztl icher  D irektor und  
Chefarz t im  Kreiskranken­
haus Quedlinburg

Quedlinburg

LDPD-Fraktion

Geboren am 11. Januar 1897 in Schwerin als Sohn eines 
Oberstudiendirektors. Verheiratet, zwei Kinder. Gymna­
sium. Kriegsdienst im ersten Weltkrieg. 1919—1922 Studium 
der Medizin an den Universitäten Rostock und Freiburg 
i. Br.; 1923 Promotion zum Dr. med. Seit 1923 als Assistenz­
arzt, Internist und Chefarzt tätig. Kriegsdienst (als Arzt). 
1945 FDGB, 1946 LDPD und DKB. Seit 1950 Mitglied des 
Kreisfriedensrates Quedlinburg. Kreisvorsitzender der Ge­
werkschaft Gesundheitswesen in Quedlinburg. Mitglied 
des Präsidiums der Liga für die Vereinten Nationen und 
des Präsidiums der Deutsch-Französischen Gesellschaft. 
Mitglied des Friedensrates. Seit 1954 Abgeordneter der 
Volkskammer, 1954—1957 Stellvertreter des Vorsitzenden 
des Ausschusses für Arbeit, Sozial- und Gesundheits­
wesen und seit 1957 Vorsitzender des Ausschusses für Ge­
sundheitswesen.

Vaterländischer Verdienstorden in Silber, Verdienter Arzt 
des Volkes, fünfmal Auszeichnung mit der Medaille 
„Für ausgezeichnete Leistungen“, Wilheim-Külz-Ehren- 
nadel und andere Auszeichnungen.

507

Vorsitzender des Ausschusses für Gesundheitswesen.


